
ERSTES SCHORNDORFER BESTATTUNGSINSTITUT

Vertrauen Sie auf 55 Jahre Berufserfahrung in Erd- und
Feuerbestattungen sowie alternativen Bestattungsarten.
Organisation und Durchführung von Bestattungen
auf allen Friedhöfen.
Bestattungsvorsorge - sprechen Sie mit uns!

www.stocker-bestattungen.de

Telefon 0 71 81/622 44
Gmünder Str. 14 - 73614 Schorndorf

Telefon 0 71 81/622 44
Gartenstr. 11 - 73660 Urbach

intuitiv...achtsam...Hypnose....diskret...seriös
Jede www.praxislebensfreude.com Lebenslage

� 0177 /
5662788

Gmünder Str. 49 � Schorndorf
Telefon 07181 / 992 53 88

Mobil 015207526766
info@der-parkettfuchs.de
www.der-parkettfuchs.de

GartenWelt – Dienstleistungen
rund ums Haus.

Unsere Leistungen für Sie:
Entfernung von Unkraut, Rasenmä-
hen, Bäume, Sträucher, Hecken
schneiden, Durchführung von
Terrassenreinigung, Gartenpflege.

Telefon: 01 57 / 53 26 84 33

Haus- und
Sicherheitstüren

zum
Jubiläumspreis

50 Jahre

Gmünder Strasse 95
D-73614 Schorndorf
www.as-friedrich.de
Tel. 07181 24429

FRIEDRICH

Klaviere und Flügel
neu und gebraucht, stimmen und Service,

Klavier-Wagner.de, Eschach, Tel.0 71 75-90 86 0 84

KINDERARZTPRAXIS
Dr. PREKAS
wegen Urlaubs

vom 2.4. bis 11.4.2021
geschlossen

Bitte die Vertretung über unseren
Anrufbeantworter abhören.

Gartenstraße 59
73660 Urbach

Tel.: 07181/83004

Ärzte

Maschinen mieten
07181 - 971840

www.bau-mietservice-schmid.de

SPENDE
BLUT
BEIM ROTEN KREUZ
Informationen und Termine bei Ihrem
Roten Kreuz unter 08 00 / 11 949 11

Erleben Sie jetzt mit uns GOLDENE ZEITEN!

Barankauf von altem Schmuck, Münzen,
Zahngold und allem anderen, was
Gold, Silber oder Platin enthält.

Ganze Nachlässe & Sammlungen, Edelmetallverwertung, Antiquitäten

Schorndorf � Welzheimer Str. 17 � Tel. 0 71 81 / 7 72 54
Gold HocHleitner Termin nur

per Tel.

➘

Seit 40 Jahre
n

vor Ort

Jeden Tag 24h für Sie erreichbar.

Rudersberg Plüderhausen
Backnanger Straße 19 Hauptstraße 33

(07183) (07181) 994 62 80932 68 66
bestattungen-scheufele.de

www.autohaus-nuding.de
Telefon (0 71 51) 979630 | 73630Remshalden

Unsere Prospekte wur-
den nicht vernichtet. Die
Gültigkeit der beigelegten
Prospekte wird stattdessen
verlängert!Der Umwelt

zuliebe!
MEIN MÖBELHAUS.

Ab heute

2 Wochen gültig

Tag & Nacht 07181 / 932 74 01
Werderstraße 25 · 73614 Schorndorf · www.trauerhaus-wolters.de

Grenzen gibt es nur
im Kopf.

Auslandsüberführung?
Wir sind Ihr Ansprechpartner.

· Entrümpelungen
· Haushaltsauflösungen
· Neu + Gebrauchtwarenhandel
· Umzüge + Einlagerungen
· Möbel- /Montageservice

Heinkelstr. 32 · Weinstadt-Beutelsbach
Mo. bis Fr. 10-19 Uhr, Sa. 9 -16 Uhr

Telefon 07151 60 95 27

www.rumpelkammer.de

Halle 1: auf 800 m2
Gebrauchtmöbel + Gebrauchtwaren

Halle 2: auf 800 m2
günstige Neuware, Gebrauchtwaren,

Lagerverkauf: Möbel, Rest-
posten, II.Wahl, Sonderposten...

HAUS ELIM
Alten- und Pflegeheime

#wirsindelim

Dauerpflege – Demenzpflege – Kurzzeitpflege – Probewohnen –
Tagespflege – Betreutes Wohnen – Seniorenbungalows

HAUS ELIM
Sozialwerk der Volksmission e.V.

bewerbung@haus-elim.org
www.haus-elim.de

Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber
mit 9 Standorten im Rems-Murr-Kreis!

Wir bieten:

Berichte aus der Daimlerstadt und Vereinsnachrichten Tel. 07151/566-0 · www.mein-wochenblatt.de

Aufgrund der aktuellen
Corona-Situation
erscheint eine gemeinsame
Ausgabe Schorndorf
Aktuell und Mein Wochen-
blatt für Welzheim und
die Region.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Wochenblatt-Redaktion

Schorndorfer Stadtanzeiger · 51. Jahrgang Ausgabe 12 · Donnerstag, 25. März 2021

LADENÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR: 9.00 - 12.00 Uhr
MI - FR: 16.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

Mühlwiesen 16 I 73660 Urbach
Tel.: 07181 / 8 42 86

www.dicarlo-parkett.de
BERATUNG I VERLEGUNG I VERKAUF

Dunja Hayali ausgezeichnet
Barbara-Künkelin-Preis für die Journalistin und Moderatorin – Hybride Veranstaltung in der Künkelin-Halle

Von Cara Szedlak

Verstehen zu wollen, ohne
zwangsläufig auch Verständ-
nis zu zeigen. Dieser Leitsatz
gilt ihr als journalistischer An-
trieb. Die diesjährige Barbara-
Künkelin-Preisträgerin Dunja
Hayali erklärte, es sei ihre Auf-
gabe als Journalistin mit den
Menschen im Dialog zu blei-
ben, auch wenn es immer wie-
der frustrierend sei. Sie ver-
schließt ihre Augen nicht vor
Missständen, und öffnet ande-
ren die Augen durch ihre unge-
schönte Berichterstattung zu
Themen wie die Situation in
Flüchtlingslagern, Rassismus,
Fremdenhass und Rechtsextre-
mismus. Sie appellierte an das
aus über 300 Menschen beste-
hende Publikum, das sich im
Livestream zugeschaltet hat,
die Vielfalt in Deutschland
„als gewinnbringendes Merk-
mal“ zu sehen. Als gesell-
schaftliches Vorbild und muti-
ge Stimme einer unverhandel-
baren Menschlichkeit und
Menschenwürde wurde die
Moderatorin und Journalistin
am vergangenen Sonntag, 21.
März, mit dem Barbara-Kün-
kelin-Preis ausgezeichnet.

Weltoffen und tolerant

Der Preis hätte bereits im Jahr
2020 an Dunja Hayali überge-
ben werden sollen, musste pan-
demiebedingt aber verschoben
werden. Und Corona durch-
kreuzte die Pläne einer großen
Preisverleihung mit vielen
Gästen vor Ort in diesem Jahr
erneut. So nahm die Preisträ-
gerin ihre Urkunde, das Preis-
geld und die geprägte und gra-
vierte Medaille in einer hybri-
den Veranstaltung digital ent-
gegen. Auch Christine Lam-
brecht, Bundesministerin für
Justiz und Verbraucherschutz,
hielt ihre Laudatio in digitaler
Form. Sie würdigte Dunja
Hayali für ihre Weltoffenheit
und Toleranz. Als Verfas-
sungspatriotin, wie die Preis-
trägerin sich selbst beschreibt,
kämpfe sie für die aktive Um-
setzung der Grundwerte in un-
serer Verfassung. Aus diesem
Grund sei es richtig, dass
Hayali mit dem Preis, der nach

sie : „Ich kämpfe diesen Kampf
nicht alleine.“ Das Preisgeld
über 5.000 Euro spendet Haya-
li an den Verein „Gesicht Zei-
gen! Für ein weltoffenes
Deutschland“.

Dunja Hayali übte darüber
hinaus Kritik an der aktuellen
Diskussions- und Streitkultur:
„Egal ob wir über Geflüchtete
sprechen, über das Klima, über
Corona, Gender und Identität –
es ist aktuell sogar weder ein
Miteinander, noch ein Gegen-
einander. Jeder ist in seinem
eigenen Kosmos und so kom-
men wir nicht voran bei diesen
großen Herausforderungen, die
aktuell auf uns warten.“ In ei-
nem anschließenden Gespräch
mit der Moderatorin der Ver-
anstaltung, Dr. Susanne Kauf-
mann, wurde deutlich, mit wie
viel Herzblut Dunja Hayali für
ihre Sache brennt. Sie unter-
strich dabei auch die Wichtig-
keit der „Herzensbildung“,
welche schon von klein auf
stattfinden müsse: „Wir sind
für unser eigenes Denken, un-
ser eigenes Handeln und vor
allem auch für unser eigenes
Nicht-Handeln selber verant-
wortlich.“ Auch aus diesem
Grund setze sie sich für Me-
dienbildung in Schulen ein.
Schülerinnen und Schüler
müssten lernen, wie sie mit den
sozialen Medien und möglicher
Hatespeech umgehen.

Theaterstück der GDRS

Passend dazu führten Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse
10 a der Gottlieb-Daimler-Re-
alschule (GDRS) ein Theater-
stück zum Thema Hatespeech
auf. Sie zeigen damit, wie
schnell Hass im Internet ver-
breitet werden kann und wel-
che Konsequenzen solche Ta-
ten für die Opfer haben kön-
nen. Bemerkenswert: Die Tex-
te waren selbst geschrieben
und die Kulissen mit Hilfe des
selbst gestaltet.

Bildergalerie online

Unter www.schorndorf.de fin-
det sich eine Bildergalerie zur
Veranstaltung sowie der Link
zum Nachschauen der Veran-
staltung.

der Schorndorfer Patriotin
Barbara Künkelin benannt sei,
geehrt werde.

Die Stiftung Barbara-Kün-
kelin-Preis ehrt seit 1984 jähr-
lich Frauen und Frauengrup-
pen, die Mut in der Öffentlich-
keit zeigen. Mut, „nein“ zu sa-
gen, Missstände anzuprangern,
auf unbequeme Wahrheiten
hinzuweisen und Tabus zu bre-
chen. Auch im Netz und auf
Social Media beweist Dunja
Hayali diesen Mut. Durch ihre
Berichterstattung eckt sie oft
an, ist selbst Anfeindungen
ausgesetzt. Sie tritt solchen
Bedrohungen entschieden ent-
gegen und macht damit ande-
ren Betroffenen Mut. Lam-
brecht erinnerte in ihrer Lau-
datio an folgende Worte Haya-
lis nach dem extremistischen
Attentat in Hanau: „Weggu-
cken, mitschwimmen, verste-
cken, nichts sagen, verniedli-
chen und relativieren, das geht
nicht mehr, es reicht. Wir sind
es uns, unseren Errungen-
schaften, aber auch den Opfern
schuldig.“ Dies seien genau die
richtigen Worte gewesen.

Würdige Preisträgerin

Auch Elsbeth Rommel, Vorsit-
zende des Preisgerichts der
Stiftung Barbara-Künkelin-
Preis, ist der Meinung, Dunja
Hayali sei eine „absolut würdi-
ge“ Preisträgerin, da sie ebenso
„rebellisch“ wie die Namens-
geberin des Preises sei und
Dinge entgegen dem Zeitgeist
„anders angehe, als es in der
Vergangenheit geschehen ist“.
Auch bewundere sie Hayali für
ihren Mut, sich Hass-Mails im
Netz entgegenzustellen und
den Dialog mit den Verfassern
zu suchen. Der Vorsitzende des
Heimatvereins Schorndorf
e.V., Dr. Holger Dietrich,
sprach in seiner Rede über Hei-
mat. Er beschrieb Heimat als
etwas, das nur funktionieren
könne, wenn man gemeinsam
daran arbeite. Heimat sei et-
was „Individuelles“, das man
ins sich trage. Hayali stimmte
ihm zu und erklärte, Heimat
seien für sie auch ihre Familie
und ihre Freunde.

Schorndorfs Oberbürger-
meister Matthias Klopfer

OB Klopfer (links) und aus Berlin zugeschaltet: Dunja Hayali.

Talkrunde auf der Bühne. Fotos: Bebop Media, Grbic

übergab Dunja Hayali den
Preis im Namen der Stadt
Schorndorf und des Heimat-
vereins Schorndorf e.V. In sei-
ner Rede wies er auf die Gefahr
hin, in der sich die Pressefrei-
heit in der aktuellen Zeit be-
finde. Journalisten seien auch
„direkt vor unserer Haustüre“
wie kürzlich in Stuttgart im-
mer häufiger Angriffen ausge-
setzt. Es sei daher umso wich-
tiger, dass „Menschen hier bei
uns in Deutschland unterstützt
und gewürdigt werden, die ihre
Meinung trotz möglicher Kon-
sequenzen frei äußern“ und
unterstrich den hohen Stellen-
wert, den die freie Presse ein-
nehme: „Allen Bürgerinnen
und Bürgern muss die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich

ihre eigene Meinung durch un-
abhängigen Journalismus bil-
den zu können.“ Er appellierte
an die Preisträgerin, sie solle
nicht aufhören „die richtigen
Fragen zu stellen und weiter zu
kämpfen für ihre Überzeu-
gung.“ Die Politik müsse die
Missstände, auf die Dunja
Hayali hinweise, sehen, verste-
hen und lösen. Er bedankte
sich für ihr außerordentliches
Engagement.

Die Preisträgerin zeigte sich
sichtlich gerührt von den wert-
schätzenden Worten und er-
klärte, es sei „unser gemeinsa-
mer Auftrag, den Menschen,
die sich wie sie engagieren und
einsetzen, eine Stimme zu ge-
ben und diese sichtbarer zu
machen.“ Außerdem betonte
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